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Das Biotop umfaßt einen kleinen Teil des Verlandungssaums am Ostufer des Schmollensees bei Sellin und besteht aus großflächig nassem
Großseggen-Erlenbruchwald. Die Trophie ist eutroph, das Substrat ist Torf. Dominante Pflanzenarten sind Alnus glutinosa, Agrostis 
stolonifera, Carex elata, Deschampsia cepitosa, Iris pseudacorus und Urtica dioica. Die Umgebung ist Intensivgrünland, das bis an den 
Biotoprand genutzt wird. Die Rinder scheinen auch den Erlenbruchwald durchweidet zu haben, denn alle Seggen sind verbissen worden. Es 
wird empfohlen, einen Zaunschutz um das Biotop einzurichten.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Carex elata Iris pseudacorus Urtica dioica

Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum rivale Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Oenanthe aquatica Ranunculus repens Stellaria media


